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Die Gazette des gemeinen Volkes

HeroldsStimme des

zu Tulderon

Herrscher leben gefährlich
Aklon, Sythia, Lir... dies sind nur die 

bekanntesten und möglicherweise 
spektakulärsten Beispiele für Wechsel an 
der Spitze eines Reiches in den letzten 
Jahren. Wir erinnern uns alle an die Jahre 
des Bürgerkrieges, die mit der Thron-
besteigung Wentzel Torwendils endeten, 
und die auch in unserer Heimatstadt Tul-
deron Spuren hinterließen. Seit diesem 
Jahr müssen die Kinder in der Schule nun 
auch neue (bzw. im Falle König Zitavas 
alte) Namen für die Herrscher Lirs und 
Sythias lernen. Doch auch in anderen 
Reichen hat es, teils weniger öffentlich-
keitswirksam, Veränderungen gegeben.

Auch das Elfenreich Haralin wird seit 
einiger Zeit von einem neuen Hoch-

könig geführt, was außerhalb des dicht-
bewaldeten Landes kaum große Wellen 
geschlagen hat. Große Veränderungen für 
den Rest der Welt hat dies bisher noch 
nicht ausgelöst, aber das war bei diesem 
uralten Reich des Stillstands auch nicht 
zu erwarten.Ebenfalls sang- und klanglos 
hat der Schrecken der Wüste, der Pharao 
Fayun, vor einigen Jahren seinen Thron 
räumen müssen. Im Gegensatz zu ihm 
hat man von der aktuellen Herrscherin 
Heshrars mit dem wenig einprägsamen 
Namen Merit–Neith noch gar nichts 
gehört. Möglicherweise versinkt das 

alte Reich zur Zeit wieder unter dem 
Sand, aus dem es einst auferstanden war.
Seltsame Nachrichten tauchten jüngst aus 
Raikal auf. Man hört dort von einer ge-
walttätigen Geiselnahme im Hochrat der 
Acht, möglicherweise steht uns dort also 
der nächste Regimewechsel bevor. Die 
Stimme des Herolds wird die Leserschaft 
natürlich auf dem Laufenden halten.

Welcher hochgeborene Hintern wird 
als nächstes den Thron für den 

Nachfolger räumen (müssen)? Buchm-
acher in Tulderon nehmen seit Monaten 
Wettenan, denn selbstverständlich kann 
man in der schönsten Stadt der Welt auf 
alles wetten. Konservative Geister setzen 
auf die greise Königin Emiré von Veril-
ion oder das hadranische Triumvirat, da 
Hadran in den letzten Jahrzehnten allerlei 
Umstürze erlebte. Aber auch gewagtere 
Thesen wie das Auftreten eines neuen 
Ork-Khans, der Murash unterjocht oder 
ein Ende der Herrschaft des Cahirdans, 
weil sich die Eiselfen ihres Glaubens an 
Varkaz und die Veränderung bewusst 
werden, machen die Runde und sorgen für 
hohe Quoten.

Wer auch immer das Rennen machen 
wird, Sie werden es zuerst in der 

Stimme des Herolds lesen.

Von Siggi lernen, heißt Siegen lernen!
Regelungen zum Fest der Künste 5038

Der Magistrat der Freistadt Tulderin lässt nach äußerst kurzer Beratung einer 
Anfrage verunsicherter Bürger verlautbaren:

Auch für das im September 5038 geplante Fest der Künste gelten die allgemeinen 
gesetzlichen Regelungen der Freistadt, wonach ein jeder Bürger und Besucher, auch 
ohne Mitglied in der Gilde des Amüsements sein zu müssen, Kunstwerke aller Art 
schaffen und darstellen darf, insbesondere wenn kein unmittelbares gewerbliches 
Handeln vorliegt.

Aus gegebenem Anlass sei darauf hingewiesen, dass nichtselbstständige Arbeit und 
das Betreiben eines Gewerbes auch weiterhin den einschlägigen Gesetzen unterliegt 
und insbesondere die Versteuerung entsprechender Einnahmen klar geregelt ist.

Amtliche Bekanntmachungen

Hast du Sorgen oder Nöte? Brauchst du 
eine Entscheidungshilfe? Fehlt dir die 
nötige Einsicht und Lebenserfahrung? 
Kein Problem! Unsere beliebte Kolum-
nistin Hetti hilft dir weiter. Schicke 
einfach die Frage, bei der du Hilfe be-
nötigst, mit dem Stichwort “Frag Hetti“ 
an den Herold und sie wird sich darum 
kümmern. Die interessantesten Fragen 
und Antworten werden anonymisiert in 
der Stimme des Herolds veröffentlicht.

Frag Hetti, Neue Rubrik

Flunkert & Lynch 
Vertrauen ist gut. Wir sind besser.  

Ihre Ansprechpartner für 
Ermittlungen und Rechtsbeistand.



Stellenanzeigen

Gutlaf von Witeborn sucht für sein großes Turnier im kommenden Jahr 
solvente Sponsoren, die dieses sportliche Großereignis unterstützen 

wollen. Die edlen Spender werden natürlich lobend namentlich erwähnt 
und haben somit die Möglichkeit ihr Geschäft einem großen Publikum 

näher zu bringen. 
Sendet bei Interesse einen Brief nach Starkenburg, so dass die 

Konditionen ausgehandelt werden können.

Die Baronie Starkenburg lädt 
ein! Gutlaf von Witeborn, der 

Herr von Starkenburg, hat verlauten 
lassen, dass er im kommenden Jahr ein 
spektakuläres Turnier veranstalten will, 
das seinesgleichen suchen wird. 

In den letzten Jahren war es 
ruhig um die Baronie geworden, 

nachdem der Bürgerkrieg dafür 
gesorgt hatte, dass die regelmäßigen 
Schwertmeisterwettkämpfe dort 
nicht mehr stattfinden konnten. Doch 
jetzt finden emsige Vorbereitungen 
statt und es werden bereits die besten 
und mächtigsten Kämpferinnen und 
Kämpfer gesucht, damit dem Publikum 
auch etwas geboten wird. Die edelsten 
Köche Aklons sprechen in Starkenburg 
vor um die Chance zu haben die Gäste 
zu verköstigen. Unterhaltungskünstler 
aus aller Welt ringen um die wenigen 
begehrten Plätze. Alles in allem scheint 

diese Veranstaltung außerordentlich 
spannend und unterhaltsam und eine 
gelungene Rückkehr Gutlafs von 
Witeborn als Gastgeber zu werden.

Die Stimme des Herolds meint: 
Nachdem man endlich wieder nach 

Starkenburg in Raenna reisen kann, ohne 
damit feindliches Gebiet zu betreten, ist 
dies eine großartige Gelegenheit die 
Stadtmauern mal wieder hinter sich zu 
lassen und einem vergnüglichen Turnier 
beizuwohnen. Am 17. Juni 5039 wird 
sich herausstellen, wer Starkenburgs 
stärkster Streiter wird.  

Du möchtest etwas Silber verdienen?
Melde dich bei uns, wenn du Tee kochen, Kleinkind betreuen, Holz hacken oder 
Wasser holen möchtest!
Harald und Annabels zauberhafte Teestube stellt ein: 
Teekoch, Kindermädchen oder Handlanger in allen Geschlechtern und Rassen.

Veranstaltungstipp: Turnier in Starkenburg

Du bist alt genug um auch nach Mitternacht noch auf der Straße herumlaufen zu dürfen? Du 
hast besondere Gelüste und Interessen? Du wünschst dir ein bisschen Wärme in der kühlen 
Nacht? Dann halte morgen Nacht die Augen nach dem Verteiler des Mitternachtsherolds 

auf! Begrenzte Auflage und exklusiv-anregender Inhalt!

Trotz der angekündigten Proteste 
durch militante Suaviten verlief 

der Kastor-Transport neuer Krea-
turen  in die beliebten Vergnügungs-
katakomben am gestrigen Abend ohne 
Probleme. Im Vorfeld tauchten ver-
mehrt suavitische Aktivistinnen und 
Aktivisten in der Innenstadt auf und 
versuchten die Bevölkerung zu über-
reden mit ihnen gemeinsam gegen den 
Transport auf die Straßen zu gehen.

Dabei schienen sich die einzelnen 
Suaviten untereinander nicht ei-

nig über die Wahl der Mittel zu sein. 
Die Mehrheit schien eine Sitzblocka-
de zu planen, jedoch wurden auch Rufe 
nach einer Sprengung der Brücke laut. 
Man schien sich immerhin einig zu 
sein nicht beides zusammen ausführen 
zu wollen.

Die Protestbewegung verfügte zu-
dem nicht über ein klares Kon-

zept, was denn mit den Wesen gesche-
hen solle, die in die Stadt gebracht 
wurden. Während einige von ihnen 
eine Rückführung in die Heimat der 
Monster forderte, schien es für andere 
ausreichend zu sein sie einfach an Ort 
und Stelle freizulassen oder gar in der 
Tul auszusetzen - ein klarer Hinweis 

darauf, dass es ihnen eindeutig nicht 
um das Wohl der Geschöpfe ging!

Die eigentliche Aktion war dann 
für die Schaulustigen eher un-

spektakulär. Tatsächlich wurden zwei 
aufrecht gehende Krokodilwesen in 
die Katakomben geführt, die aller-
dings trotz ihrer Wildheit recht folg-
sam den Anweisungen der Tierpfleger 
nachkamen. Diese Tierpfleger müssen 
besonders lobend für ihr professio-
nelles Verhalten gelobt werden, da 
sie trotz der schwierigen Situation 
immer die Nerven und die Kontrolle 
behielten. Da ist es wohl Zeit für eine 
Gehaltserhöhung.

Auch die ruhmreiche Stadtwache 
Tulderon konnte wieder einmal 

glänzen. Durch die Suaviten und ihr 
Verhalten gewarnt, wurde der Trans-
port taktisch klug abgesichert, so dass 
es zu keinem Zusammentreffen zwi-
schen den rumlungernden Protestlern 
und dem hart arbeitenden Personal 
der Katakomben kam. Nur ein paar 
wirre Worte wurden gerufen, anson-
sten konnten Störungen unterbunden 
werden. Die Straßen sind und bleiben 
sicher, Besucher und Bürger können 
weiterhin die Katakomben besuchen.

Kastortransport ohne Probleme

Die Stadt Tulderon sucht einen neuen Generalstaatsanwalt. Tadelloser Leumund, 
Unbestechlichkeit, sichere Kenntnis der Gesetze und der Verfassung und ein Sinn 
für Gerechtigkeit sind erwünschte Eigenschaften. 
Geboten wird ein Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, Besoldung nach den 
entsprechenden Verordnungen und eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle 
Tätigkeit. 
Bewerbungen bitte an den Magistrat oder den Bürgermeister senden.

Ein umstrittenes Hobby 
einiger Tulderoner Bürger und 

Weltenbummler sorgt immer wieder 
für Kontroversen: Umstürze in 
fremden Reichen provozieren. So hört 
man oft, wenn irgendwo mal wieder 
ein Tyrann verjagt, aber auch wenn ein 
altes Übel wiedererweckt wurde und 
nach der Macht greift, dass Gruppen an 
Tulderonern nicht weit waren und auf 
die eine oder andere Weise bei diesen 
Situationen ihre Finger im Spiel 
hatten. 

Sicherlich kann man niemandem 
vorschreiben, wie er oder sie seine 

Freizeit zu verbringen hat. Jedoch 
stellt sich schon die Frage, inwieweit 
ein solches Verhalten moralisch 
vertretbar ist. Als Bürgerinnen und 
Bürger unserer freien Stadt Tulderon 
steht es diesen Personen natürlich 
frei jederzeit wieder nach Hause 
zurückzukehren und sich nicht weiter 
mit den Konsequenzen ihres Handelns 
befassen zu müssen. Die Menschen und 

anderen Wesen, die in jenen Regionen 
leben, müssen jedoch mit den Folgen 
leben und ausbaden, was passiert ist. 
Beispielsweise hat sicherlich niemand 
die Bevölkerung von Lir gefragt, ob sie 
überhaupt damit einverstanden ist, dass 
ihr alter grausamer König zurückkehrt. 
Und das ist nur ein Beispiel unter 
vielen.

Wie sollte man also mit solchen 
Situationen umgehen, die 

scheinbar immer wieder in dieser 
Welt auftreten? Natürlich muss 
sich niemand zuhause unter dem 
Bett verstecken, aber ein bisschen 
Verantwortungsbewusstsein sollte 
schon vorhanden sein, wenn man auf 
Reisen geht. 

Denken Sie auch im Urlaub immer 
über die Konsequenzen Ihrer Taten 

nach, machen Sie anderen Personen 
das Leben nicht unnötig schwer und 
überlegen Sie es sich lieber zweimal, 
bevor Sie ein uraltes Böses wieder in 
Amt und Würden bringen.

Und was machen Sie so in Ihrer Freizeit?

Du möchtest anderen zu ihrem Glück verhelfen? 
Der Glücksritter sucht noch motivierte Mitarbeiter für Positionen am Empfang, 
im Service oder als Croupier an den Tischen.
Solltest du eine Begabung in einem dieser Bereiche haben, dann freuen wir uns über 
deine kurze Bewerbung.


